
RESET  Spezial:  Drones  and
Satellites  for  Good  –  Wie
Drohnen  und  Satelliten  die
Welt retten
geschrieben von RESET.org | 15. Juli 2015
Berlin, 15. Juli 2015. Vom Weltmeer bis zum Weltall – die
Einsatzmöglichkeiten von Drohnen und Satelliten sind schier
unbegrenzt. Unbemannte Luftfahrzeuge werden längst nicht mehr
nur in Kriegsgebieten von der Rüstungsindustrie eingesetzt.
Mit modernster Technik ausgestattet, können sie auch wertvolle
Helfer  im  Kampf  gegen  Umweltverschmutzung  und  soziale
Ungerechtigkeit  sein.  Sie  können  Klimasünder  enttarnen  und
sogar Verschüttete retten. In unserem RESET-Spezial „Drones
and Satellites for Good“ stellen wir in den nächsten fünf
Wochen Projekte vor, die mit dieser Technologie im Einsatz für
eine nachhaltige Entwicklung sind.

RESET  hat  für  das  Spezial  z.B.  mit  Emanuele  Lubrano,  dem
Mitbegründer von Drone Adventures gesprochen. Er erzählt, wie
seine Organisation Drohnen-Technologie dafür nutzt, Dämme zu
bauen und wilde Tiere in der Savanne zu zählen. Der Artikel
„Drohnen  als  fliegende  Ambulanz“  zeigt,  wie  Drohnen
Medikamente in entlegene Regionen bringen und den Menschen
dort eine medizinische Versorgung garantieren. In „Satelliten
als Wildhüter“ stellt RESET u.a. die Plattform Global Fishing
Watch vor, die an Hand von Satellitenbildern die Überfischung
der Weltmeere sichtbar macht und über den aktuellen Fischfang
weltweit informiert.

„Drohnen  und  Satelliten  für  eine  nachhaltige  Entwicklung
einzusetzen  birgt  großes  Potenzial.  Die  rasante  technische
Entwicklung  und  die  sinkenden  Kosten  begünstigen  das.  Der
inzwischen  mögliche  wirtschaftliche  Betrieb  im  Bereich
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Umweltschutz,  schafft  neue  Chancen  zur  Identifikation  von
Umweltsündern im Bereich Wasser-, Luft- und Erdverschmutzung.
Beispielsweise  kann  so  die  illegale  Brandrodung  von
Regenwäldern  effizient  bekämpft  werden.  Aufgefordert  sind
jetzt  die  Regierungen,  diese  innovativen  Lösungen  effektiv
einzusetzen,“  sagt  RESET-Gründer  Bodo  Kräter.
„Neue  Satelliten-  und  Drohnen-basierte-Lösungen  können
die  staatlichen  und  privaten  Umweltschützer  und
Entwicklungshelfer zukünftig maßgeblich unterstützen.   Neuen
Projekten in diesem Bereich wird RESET gern zur Seite stehen.“

Mehr Infos zum RESET-Spezial: Drones and Satellites for Good –
Wie Drohnen und Satelliten die Welt retten

Alle  Artikel  unseres  Redaktions-Spezials  sind  nach
Veröffentlichung  unter  Drones  and  Satellites  for  Good  zu
finden.

Laura Holzäpfel
RESET Redaktionsleitung
laura@reset.org

Über  RESET:  Die  Internet-Plattform  RESET.org  ist  die
aktuellste und umfassendste Informations- und Aktionsplattform
für  Umweltschutz  und  soziale  Gerechtigkeit  im
deutschsprachigen  Raum.  RESET  informiert  täglich  über
innovative Lösungen im Bereich der nachhaltigen Entwicklung,
vermittelt Hintergrundwissen und unterstützt Projekte, die mit
neuen Technologien einen positiven Wandel vorantreiben.  Für
diesen Beitrag wurde die 2007 ins Leben gerufene gemeinnützige
Stiftungsgesellschaft RESET bereits drei Mal in Folge von der
UNESCO  sowie  von  der  Bundesregierung  und  der  deutschen
Wirtschaft ausgezeichnet.
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Geparde im Ausverkauf für den
Heimtiermarkt  –  AGA
informiert  im  Europäischen
Parlament über den illegalen
Handel mit Geparden
geschrieben von AGA e.V. | 15. Juli 2015
Obwohl der Gepard das schnellste Landsäugetier ist, fällt die
schnelle Katze im Wettlauf gegen die Ausrottung immer weiter
zurück. Ein besonderer Druck lastet auf den Beständen am Horn
von  Afrika,  denn  von  hier  stammt  ein  Großteil  der
Gepardenjungtiere,  die  auf  Straßenmärkten  oder  im  Internet
illegal als Haustiere angeboten werden. Eine große Nachfrage
besteht u.a. aus den Vereinigten Arabischen Emiraten, wo die
elegante Katze gerne als Statussymbol gehalten wird.

Der  illegale  Handel  für  den  Heimtiermarkt  ist  besonders
verhängnisvoll, denn für jeden Gepard, der illegal auf den
Markt gelangt, sterben 5 oder mehr der jungen Katzen beim Fang
und Schmuggel. „Oft sind die Jungtiere krank, ausgehungert,
und können ansteckende Krankheiten übertragen“, erklärt Birgit
Braun,  geschäftsführendes  Vorstandsmitglied  der
Aktionsgemeinschaft  Artenschutz  (AGA)  e.V..  Der  illegale
Handel stellt daher zusätzlich zum Verlust des Lebensraumes
und dem bestehenden Mensch-Wildtier-Konflikt eine große Gefahr
für das Überleben der Geparde dar. Hinzukommt, dass die Tiere
in  Gefangenschaft  schwer  zu  züchten  sind,  weshalb  die
Nachfrage hauptsächlich mit Wildfängen befriedigt wird. „Zudem
ist die Sterblichkeit der Geparde als Haustiere sehr hoch, was
zu einer steten Nachfrage führt und den Druck auf die Bestände
in der Wildnis weiter erhöht“ ergänzt Braun.

In  den  letzten  100  Jahren  ist  die  weltweite  Geparden-
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Population um fast 90% gesunken, von etwa 100.000 auf nur noch
geschätzte 10.000 Tiere in freier Wildbahn. Waren sie einst
über  beinahe  ganz  Afrika  sowie  in  Vorderasien,  auf  der
indischen Halbinsel und in Teilen Zentralasiens verbreitet, so
ist der Restbestand fast nur noch in Afrika südlich der Sahara
anzutreffen.

Zusammen  mit  ihrer  Partnerorganisation,  dem  Cheetah
Conservation Fund, drängt die AGA deshalb auf ein stärkeres
Engagement im Kampf gegen den illegalen Handel mit Wildtieren
und machte im Rahmen der ersten #Act4Animals EU-Konferenz, die
vom 07.-09. Oktober 2014 im Europäischen Parlament stattfand,
auf  das  Schicksal  der  Geparde  aufmerksam.  Während  der
Veranstaltung  konnte  Birgit  Braun  die  teilnehmenden  EU-
Parlamentarier  über  das  Ausmaß  des  illegalen  Handels  mit
Geparden informieren. „Der Handel stellt ein großes Problem
für diese charismatische Art dar und wird weitergehen, solange
Menschen die Geparde als exotische Haustiere betrachten und
der  illegale  Handel  mit  Wildtieren  nicht  wirksam  bekämpft
wird“, stellt Braun fest.

Weitere Informationen und Bilder erhalten Sie bei:

Aktionsgemeinschaft Artenschutz (AGA) e.V.

Rathausgasse 5, 70825 Korntal-Münchingen

Tel: +49 (0) 71 50 – 92 22 10

E-Mail: info@aga-artenschutz.de

Internet:www.aga-artenschutz.de

Die  AGA  ist  als  gemeinnützige  Natur-  und
Artenschutzorganisation anerkannt und setzt sich seit über 25
Jahren für den Erhalt von bedrohten Tier- und Pflanzenarten
und deren Lebensräumen ein. Ihr Ziel ist es, weltweit den
Schutz  und  den  Erhalt  der  Natur  zu  fördern,  das
Umweltbewusstsein  zu  stärken  und  die  Zerstörung  der
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Lebensgrundlage  von  Menschen,  Tieren  und  Pflanzen  zu
verhindern.


